
BEISPIEL 6.1: Di�erenzverstärker
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Widerstandswerte: R1 = 1 kW
R2 = 100 kW

Arbeitspunkt: U1,0 = 5,V
U2,0 = 5,1V

Operationsverstärker ideal bis auf:

Betriebsgrenzen: |Ua,OPV| < 14V
|Ia,OPV | < 20mA

O�setspannung: |Ued0| < 6 mV
Biasstrom: −500 nA< Ie0 < 0
O�setstrom: |Ied0| < 200 nA

Die Schaltung stellt einen Di�erenzverstärker dar, der im Gegensatz zum gewöhnlichen, mit Hilfe von
zwei Transistoren gebildeten Di�erenzverstärker einen weiten linearen Bereich und einen niedrigen
Ausgangswiderstand hat.

(a) Ermitteln Sie den funktionalen Zusammenhang zwischen den Eingangsspannungen U1, U2 und
der Ausgangsspannung Ua(U1, U2). Wie groÿ ist die Ausgangsspannung Ua für den angegebe-
nen Arbeitspunkt?

(b) Berechnen Sie die Eingangswiderstände re1 und re2 an den beiden Eingängen.

(c) Wie groÿ ist der Ausgangswiderstand ra der Schaltung?

(d) Zeichnen Sie den Verlauf der Ausgangsspannung Ua(t), wenn dem Arbeitspunkt am Eingang
1 ein sinusförmiges Signal u1(t) = û1 sinωt mit einer Amplitude von û1 = 50mV überlagert
ist.

(e) Welcher Ausgangsstroms Ia kann der Schaltung im Arbeitspunkt maximal bzw. minimal ent-
nommen werden?

(f) Wie groÿ ist die Schwankungsbreite ∆Ua der Ausgangsspannung zufolge der O�setspannung?

(g) Wie groÿ ist die Schwankungsbreite ∆Ua der Ausgangsspannung zufolge der Eingangsströme
des Operationsverstärkers?
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